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Regionalplanerische Rahmenbedingungen
für die Windenergienutzung in Eschenburg

Dr. Ivo Gerhards
Regierungspräsidium Gießen – Dezernat Regionalplanung
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Gliederung

1. Steuerung der Windenergienutzung durch den 
Regionalplan Mittelhessen 2010

2. Optionen für eine zusätzliche Windenergienutzung 
in Eschenburg aus raumordnerischer Sicht 

2.1 Sachlicher Teilregionalplan Energie

2.2 Zielabweichungsverfahren
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Regionalplanerische Rahmenbedingungen
für die Windenergienutzung in Eschenburg
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Festlegungen im Regionalplan Mittelhessen 2010

Vorranggebiet für 
Windenergienutzung Planung

Vorranggebiet für 
Windenergienutzung Bestand

Ausschlusswirkung 
außerhalb der Vorranggebiete 
für Windenergienutzung
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Vorgehensweise (I):

Raumbedeutsame Umweltauswirkungen von Vorranggebieten 
für Windenergienutzung :

– Mensch (Gesundheit), Bevölkerung :
z.B. Schattenwurf und Geräusche

– Fauna, Flora, biologische Vielfalt :
z.B. Beunruhigung von Brutgebieten, Rotorschlag

– Landschaft :
z.B. Veränderung der Erholungsfunktion

– Sachwerte, kulturelles Erbe :
z.B. Überprägung von wertvollen Ortsbildern

© Günther Schad / PIXELIO, www.pixelio.de

® Berücksichtigung über          
raumordnerische Kriterien
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Vorgehensweise (II):

– Ausschluss z.B.: Ortslagen incl. 750 m-Abstandszone, NSG 
incl. 200 m-Abstandszone, Erholungswald, Landschaftsraum 
mit sehr hohem Potenzial für Landschafts- und Naturerleben 
incl. 1000 m-Abstandszone, Gebiet mit empfindlichen 
Vogelarten, regional bedeutsames, flächenhaftes Boden-
denkmal, Windgeschwindigkeit < 4 m/sec. in 50 m Höhe

– Restriktion z.B.: 750 – 1.000 m-Abstandszone um Ortslagen, 
Bereich oberflächennaher Lagerstätten, Wald mit Boden-
schutzfunktion, Bereich mit Archivboden, Landschaftsraum mit 
hohem Potenzial für Landschafts- und Naturerleben, 
Windgeschwindigkeit 4 – 5 m/sec. in 50 m Höhe

– Eignung : Vorbelastungen wie regional bedeutsame Straßen, 
Energiefreileitungen, Deponien, vorhandene WEA (jeweils incl. 
500 m-Zone)

Raumordnerische Kriterien (insgesamt > 30 Kriterien):
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Vorgehensweise (III):

Ausschlussflächen 
(Auswahl) und 
Vorbelastungen 
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Planungsergebnis: Regionalplan Mittelhessen 2010

Plansatz 7.2.2-1(Z): 
Bündelung von 
raumbedeutsamen 
Windenergieanlagen in 
Vorranggebieten (VRG) für 
Windenergienutzung mit 
Ausschlusswirkung  ®
0,51 % der Regionsfläche



Dr. Ivo Gerhards, Regierungspräsidium Gießen         9 Eschenburg, 20. Oktober 2011

Regionalplanerische Rahmenbedingungen
für die Windenergienutzung in Eschenburg

Regionalplan Mittelhessen

Sachlicher Teilplan Energie
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Sachlicher Teilregionalplan „Energie“

� Steuerung der raumbedeutsamen Formen der Nutzung 
Erneuerbarer Energien:

o insbesondere Vorranggebiete für Windenergienutzung

o ggf. Steuerung von Bioenergieanlagen und Freiflächen-
Photovoltaikanlagen

� Orientierung an aktuellen regionalpolitischen Zielsetzungen

� Berücksichtigung von aktuellen Datengrundlagen und 
Erkenntnissen zu Umweltauswirkungen (z.B. auf Vögel)

� Berücksichtigung der Ergebnisse des regionalen Energie-
konzepts, von ERNEUERBAR KOMM! und von Planungen 
Dritter

� Erarbeitung des Entwurfs im Jahr 2012
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Zielabweichungsverfahren gemäß ��� � 12 HLPG (I)

Voraussetzungen für eine Zulassung: 

• Atypischer Einzelfall ® Ausnahme

• Grundzüge des Regionalplans dürfen nicht berührt 
werden ® auch raumordnerische Kriterien der 
Windenergiekonzeption im RPM 2010

• Raumbedeutsame Planung/Maßnahme muss unter 
raumordnerischen Gesichtspunkten vertretbar sein ®
wichtige Gründe

Geprüft wird die grundsätzliche Machbarkeit ® Details der 
Umsetzung in nachfolgenden Verfahren (Bauleitplanung, 
anlagenbezogene Genehmigung)
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Zielabweichungsverfahren gemäß ��� � 12 HLPG (II)

Wesentliche materielle Inhalte eines 
Zielabweichungsverfahrens für Windenergieanlagen: 

• Ausschlussgebiet für die Windenergienutzung mit den 
jeweils zugrundeliegenden raumordnerischen 
Ausschluss- und Restriktionskriterien =                     
i.d.R. entgegenstehende Zielfestlegung

• raumordnerische Eignungskriterien für WE-Nutzung

• gegen WEA empfindliche Vogel- und Fledermausarten

© Dieter Haugk / PIXELIO, www.pixelio.de © filorosso.eu - Manfred Gerber / PIXELIO, www.pixelio.de
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Zielabweichungsverfahren gemäß ��� � 12 HLPG (III)
Ablauf des behördeninternen Abstimmungsverfahrens: 

Vorfeld
der
Antrag-
Stellung 
(Beratung, 
Erarbei-
tung der 
Antrags-
unterlagen)

Antrag-
stellung

Beteiligung
der Träger
öffentlicher
Belange

Auswertung der eingegangenen Stellung-
nahmen und Vorbereitung des Be-
schlusses der Regionalversammlung 
durch die obere Landesplanungsbehörde

Station 0 Station 1 Station 2 Station 3

Entscheidung über die Zulassung der
Abweichung durch die Regional-
versammlung

Station 4

Station 5

Bekanntgabe der
Entscheidung an die 
Beteiligten durch
die obere Landes-
planungsbehörde

Mitteilung der
Entscheidung an die
oberste Landes-
planungsbehörde
( Ministerium )

ca. 1 Jahr ca. 3 - 4 Monate
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Zielabweichungsverfahren gemäß ��� � 12 HLPG (IV)

Beispiel
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Weitere Informationen und Kontakt:
www.rp-giessen.de  > Planung & Verkehr 

> Regionalplanung
0641 303 - 2440

ivo.gerhards@rpgi.hessen.de
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Optionale Folien



Dr. Ivo Gerhards, Regierungspräsidium Gießen         17 Eschenburg, 20. Oktober 2011

� wirken wie „einfache“ Vorranggebiete

o absoluter Vorrang einer Funktion/Nutzung (hier: WE)

o interne Ausschlusswirkung für mit der vorrangigen 
Funktion/Nutzung nicht vereinbare, raumbedeutsame 
Nutzungen

� zusätzlich: schließen Vorrangfunktion/-nutzung (hier: WE) 
an anderer Stelle im Planungsraum in der Regel aus 
(externe Ausschlusswirkung) ® Regelfall

Anforderungen an das regionalplanerische Konzept 
zur Windenergienutzung in Mittelhessen

Vorranggebiete mit Ausschlussfunktion 
(� 6 Abs. 3 Nr. 1 und Satz 2 HLPG):
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Energiekonzept Mittelhessen (bis ca. Ende 2011)

Modul 1

Ziele und 
Rahmenbedingungen

Modul 2

Ist-Situation
Energieverbrauch und 
Energiebereitstellung

Modul 3

Energiebedarfsprognose 
2020 / 2030

Modul 4

Potenzialanalyse 
und Szenarien

Modul 5

Handlungsvorschläge für  
Raumordnung

Quelle: Bremer Energie Institut / Bosch & Partner
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ERNEUERBAR KOMM! für Mittelhessen 
(bis ca. Februar 2012)

Quelle: Prof. Dr. M. Klärle, FH Frankfurt/Main, verändert

Leitfaden                         Onlinerechner

Potenziale 
aller EE für 
Kommunen, 
Landkreise 
und Region


